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cebensmittelvorlage

scheint gesichert!

Ihre rndgiiltige Annahme anfangs
nächster Woche mit Eichcrhcit

zu erwarten.

COMPANYB I J rCC n r jVnAufi tJedermann'S Laden"
Washington. 2. August.

das Konsercnzkomitce sich in s
Wundervolle Werte Freitag im
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allem den Wünschen des Präsidenten
gefügt und die Lcbmsmittelvorlage
in solcher Form, wie sie demselben ix n u
genehm, ist, angenommen hat, hofft rvv

Gesterreichs Premier
sucht Majorität!

Soll gute Ansfichtkn haben, die Bil
dnng eines permanenten Mi

nisterinmS z ermöglichen.

Amsterdam, über Loiidon, 2.
August. Der österreichische Pre
mier Dr. d.'Scizdlcr bat, wie der

Fmnkfurter Zeitung" gemeldet
wird, mit den Parteiführern des
RcichLratcs neue Unterhandlungen
begonnen, um die Bildung; eines
permanenten Ministeriums mög.
lich zu machen, und er foll gute
Aussichten haben, die NegicrungS
Majorität zusammenzubringen, die
er sucht.- -

Infolge der Zerwürfnisse mit
den Czcchen und den Südslatven
sind die letzteren bereit, sich auf die
Seite der Regierung zu schlagen.
Sie verlangen jedoch, das; ein bc

stimmtes Programm aufgestellt
wird, dessen Hauptziel Autononüe
für alle österreichischen Kronländer
ist.

rnem, 003 der Kongreß anfangs rna
stcr Woche endgültig der neuen Faf rv-- j k! n n xv a
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geben wird.
zSenator Chambcrlain, welcher die

Vorlage im Senat bevatcrt, sowie

Repräsentant Leber, der im Hause
dessen Stelle einnimmt, find beide f

Aussergewöhnliche Ausräumung FREITAG von Frauen,
Fräulein und Kinder Sommer-Fus- s waren zu $1.00davon überzeugt, daß lern halbes

Dichcnd Mitglieder der Vorlage op.
panieren werden. Größen für Kinder, nur 3 bis 8, sehrWrÜRCtt für Fräulein und Kinder, 8 bis

speziell.2, große Mädchen, 2 bis
I V k MM

Gegen Preistreiberei
m Unegsmaterlal!

Gemeinsame Einkaufs Kommission vtvfür die Ber. Staaten und
die Alliierten.

Washington, 2. August. Seit
Tienstag sind die Alliierten und die
Vcr. Staaten m diesem Lande buch VAußergewöhnlich in jeder Beziehung die vorzügliche Auswahl die Tatsache, daß sie Schuhe für daS

fetzige Tragen sind die extremen offerierten Werte. Die Kosten der Herstellung allein würden heute größervstäblich ein einziger Käufer von
Kriegsmaterial. DieS ist nämlich

sein als der Verkaufspreis Freitag, um mchts zu sagen von den 5losten der Matenanen. ,

o.
die Bedeutung der Kricgsindustrie
Kommission des nationalen Verteidi,
gungsrats. Durch direktes Zusam, f. Frauen Fräulei!, unö Aindev puknps, ( Frauen Sommer Pumps und

reduziert auf $1.0 i Qi NN i Gxforös, $1.00
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S2a8 für merkwürdige Marotten
voch vikle Leute haben! Ich bin mir
heute noch nicht darüber klar gewor
den, was meinen Onkel Theodor der
anlassen konnte, alles ihm zugehörige
Viehzeug mit Namen zu beglücken,
die möglichst ungebräuchlich und tun
lichst unaussprechlich waren: wenig
siens im Munde aller von Gymna
sialbildung unbefleckten Naturen.

Wäre dieser Biehstand nun aus ei
nem Kanarienvogel, etlichen Hunden
und 5latzen zusammengesetzt gewesen,
so hätte ja diese Laune eine weitere
Bedeutung nicht gehabt, aber besagter
Onkel war glücklicher Besitzer eines

Rittergutes und als solcher absoluter
Herrscher über ein paar hundert leib
eigener Tierseelen, die. ohne zu mur
ren, ihre glänzenden Namen durch ihr
dunkles Erdendasein schleppen muß
tcn, sich selbst nicht zur Freude und
den Knechten und Mägden zum Ent
setzen, die oft aus dem Dienst gingen,
weil sie behaupteten, .die alten, heid
nischen Namen nicht erlernen zu kön

nen Aber daS störte meinen Onkel

nicht, es blieb alles beim Alten,
er wollte eS einmal. Seine Kühe tru
zen sämtlich die Namen berühmter
Frauen, wie seine Ochsen die berührn
itt Männer führten was ich, nebenbei

zesagt. für eine ziemliche Geschmack

losigkeit hielt. Die Arbeitspferde be

nannte er nach bedeutenden Schlachten
und die Schafe erfreuten sich der Na
men von Göttern aus allen alten Kul
ten.

Von all' diesen vielen Vezeichnun
gen habe ich mir nichts gemerkt, als
die Namen feiner fünf Luxuspferde.
Diese hießen: Nebukadnezar", ,Tig
laihpilesar", .Nabopolassar", .San
herib" und .Chyniladan".

Ick) glaube, mein Onkel hielt Haupt
sächlich darum an seiner Marotte so

fest, um sich über die Verdrehungen zu
freuen, welche die assyrischen, griechi
schenck und lateinischen Namen im
Munde seines Gesindes erfuhren, und
um gerecht zu fein, muß man einge
stehen, daß es für eine fchlesische

Bauermagd keine Kleinigkeit war, zu
vermelden, daß Lucius TarquiniuZ
Priskus" den .Thukydides" mit dem

Horn verletzt, weil ihm der .Scul
picius Rufus" auf den Bauch getre
ten habe. Dabei kam denn manchmal
ein Zeug heraus, daß ein Lachkrampf
nur schwer zu umgehen war.

Mitunter besuchte ich, wie dies Nef
fen feit alter Zeit zu tun Pflegen,
diesen Onkel, und befand mich einst
zur Erntezeit auf dem Gute, wo ich

immer gern geweilt, da man dort sehr

gut aß und noch besser trank. Eigent
lich weilte ich lieber im Herbst dort,
denn da hatte der Onkel mehr Zeit
aber ich hatte eben ein fünfaktiges,
bis heute noch unausgeführtes Trauer-

spiel beendet und meine Wirtin be

durfte ebenso dringend der Erholung
wie eines Mieters, der bezahlte.

Eines Tages' nach einem etwas
länger ausgedehnten Frühschoppen

mcnarbeiten mit den Einkaufskom.
Missionen der Alliierten wird die
genannte Kommission einerseits den

Sie schließen weiße Canvaß ein. Mary Jane Pumps. Jhl.llll s Unvollstäydige Posten und kleme Grbßen. ein,chlß.
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i iicv aimarze rn Gemeormerau uno Pain uw, rtouaiunmit Schnüren. Gummisohlen und Absätzen, Größen 8 bis
2. für Fräulein und 5linder, Größen 2y2 bis 7 für große für die Räumung auf 1.00 daS Paar. Viel weniger als

die Hälfte des regiüärm Preises.Mädchen und Frauen, zu q1.W.

Preisschraubungen cm Ende, ma
chen, andererseits sich genügend Vor
röte von Kriegsmaterial sichern.
Auch wird diese Kommission die Fra

Vurgeß-Nas- tj Co. Town Stairs Store.

ge irgendwelcher Vorzugsrechte für
c

Zollen Enthüllungen
des Uanzlers Beifall!

Berlin, 2. August, über London.
Die Methode, welche Kanzler Dr.
Michaelis eingeschlagen hat, um die
ErobcrungSpläne der Alliierten ans
Licht zu bringen, findet den allge
meinen Beifall der deutschen Presse.
Die hiesigen Blätter erklären ein
stimmig, daß der Kanzler, als er ain
Samstag vor seiner Abreise nach

München, Wien und Dresden die
Vertreter der großen Zeitungen urn
sich versammelte, um ihnen die gehei
men Abmachungen der Entente zu
enthüllen, die Macht der Presse an
erkannt und der Welt die Augen ge
öffnet habe.

Alle Zeitungen zollen den AuD

lafsungen des Kanzlers Beifall, sind
aber in betreff der möglichen Wir
kungcn derselben geteilter Ansicht.
Der Vorwärts" ist besonders er
freut darüber, daß Dr. Michaelis am
Schlüsse seiner Enthüllungen in kla
rcr und bestimmter. Weise betonte,
daß Deutschland einen Frieden ohne
Annexionen will.

Was drntsche Zeitungen sagen.
Die alldeutschen Organe find eben

so zufrieden mit den Aeußerungen
des Kanzlers, wie der Vorwärts"
und die fortschrittlichen bürgerlichen
Blätter, obgleich sie dieselben natür
lich anders auslegen.

Der Lokalanzeiger" meint: Die
Cntente hat alle Fricdenöunterhand
kingen unmöglich gemacht, und die
Erwartungen, unter welchen sich der
Kanzler und der Reichstag für einen
Frieden auf der Basis der V?rständi
gung und Vcrsönlichkeit erklärten,
haben sich nicht erfüllt."

Die Vossische Zeitung" erklärt,
daß die Enthüllungeil des Kanzlers
über den französisch-russische- n Erobe
rungspackt nicht überraschend seien,
da die Alliierten ja selbst immer
wieder erklärt hätten, daß die Zer
stückelung Teutschlands und der niit
diesem verbündeten' Länder ihr
Hauptziel sei. Der Vater des gehei
men französisch.russischen Erobe
rungsvertragcs sei natürlich Eng
land.

Lieferungen unter den alliierten
Mächten, einschließlich der Regie,
rung der Vcr. Staaten, regeln.

Dadurch, dad sich Armee-- , wie
MarineTevartelncnt gleichfalls der
neuen Behörde untcttverfen, über
lassen sie einen Teil ihrer Agenten
einem zum Teil aus Zivilisten be
stehenden Körper.

Friedensversammlttng
in Leipzig geplant!

Amsterdanl, 2- - Aug. Hier ein
getroffene Nachrichten besagen, daß
demnächst in Leipzig jwei große
Versammlungen stattfinden werden,
auf welchen die Friedensfrage erSr
tert werden soll.

Stock Heifers 6.50 1.50.
Stock Kühe 5.507.00.
Stock Kälber 6.50 9.00. '

Veal Kälber 9.0013.00.
Bull und Stags 6.009.50.

Schweine Zufuhr 13,600; Markt
meistens fest.

Durchschnittspreis 117015.00.
Schafe Zufuhr 6800.

Gute, beste Lämmer 14,0014.35
Gute, beste Jährlinge 9.5010.50
10.25.
Gute, bests Mutterschafe 8.00
9.00.
Gute und beste Widders 9.00
10.70.
Feeder Lämmer 14,0014.75.
Feeder JälMngs 10.0010.50.
Feeder Mutterschafe 3.007.00.

St. Joseph Marktbericht. ,
St. Joseph, Mo.. 1. Aug.

Rindvieh Zufuhr 1500; Mark!
fest.

Schweine Zufuhr 11,000; best,
fest, andere niedriger.
Höchster Preis 16.15.
Durchschnittspreis 15.1015.50.

Schafe Zufuhr 2000; Markt
langsam.

Trükkcbergcr kommt zuerst heran.

, i...v.jt. w:...a. , r, ,., I -- v

frei kommen.

v Der westlich von Venson wohnende
Farmer H. D. Bcclcr ist der erste
Drückeberger, der in Douglas Coun
ty wegen Nichtrcgistricrung verhaftet
wurde, und mm unter den neuen
drastischen Bestimmungen, wie sie
der ProfoßmarsckM in Washington
festgesetzt hat, sofort ärztlich unter
sucht wurde. Becker hatte angegeben,
das; er sich nicht hat registrieren las
sen, weil es an dem Tage geregnet
habe.

Nach den neuen Bestimmungen
kommen die Drückeberger an die
Stelle der ersten untauglich befunde
nen Leute. Falls Drückeberger vom
Arzt dienstuntauglich befunden wer
den sollten, mag trotzdem gegen sie
eine Anklage erhoben und sie zur
Strafe herangezogen werden.

, Von 46 in Benson Mittwoch Un
' tersuchtm wurden zehn vom Arzt

dienstuntauglich erklärt. Von den

übrigen 36 Leuten wollen fast alle
x j Gesuche auf Tienstbcfreiung cinrei

'

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll., 2. August.

Rindvieh Zufuhr 6000; Markt
langsam, fest.

Schweine Zufuhr 18.000; durch
schnittlich etwas höher.
Höchster Preis 16.30.
Durchschnittspreis 15.0016.15.

Schafe Zufuhr 9000; Markt fest.
Western Lämmer 14.50.

Kansas City Marktbericht.
Kansas City, 2. August.

Rindvieh Zufuhr 6000; Markt
langsam, unregelmäßig, niedri
ger; einiges wurde zu $11.00
verkauft.

Flasche das Herannahen der kühleren

Tageszeit zum Rückritt abzuwarten.
Dort warteten schon die beiden

am meisten beschäftigten Referendare
des Kreisgerichts auf einen dritten
Mann zum Skat.' den sie alsbald in
mir gefunden. Thaler und Stunden
vergingen mit gleicher Geschwindigkeit.
Nun, das Geld brauchte ich ja nicht
selbst zu verdienen und zu versäumen

hatte ich nichtZ.
Es mochte gegen elf sein, als Ich

aufbrach. Die Nacht war Wunder

schön. Klar und voll stand der Mond
am Himmel, die Luft war köstlich

kühl, durchsichtig und würzig. Dicht

hinter dem Schwarzen Bären zog sich

die schon erwähnte baumlose Ebene

hin, die sich vom Mondlicht übergos
sen, vor mir ausbreitete, Haidekraut
blühte am Wege, ein feiner, blauer
Schleier lag über den fernen Feldern.
Ich ließ dem Pferd' die Zügel und
higg meinen Gedanken nach. Die ro

mantische Natuistimmung entlockte

mir die Verse:
.Lieblich war die Maienacht,',
Silberwölkchen flogen!"

Bei dieser Stelle bog der Weg in
die Allee ein und Nabopolassar machte

plötzlich einen ganz, unmotivierten
Satz, daß es mir beinahe wie den
Silberwölkchen gegangen und ich auch

geflogen wäre.

,Na. was ist denn das!" Ich hatte
mich kaum zurechtgesetzt und ein vor
wurfsvolles .aber Nabopolassar" ge

stammelt, als er einen neuen Sprung
machte, der mich beide Bügel verlieren

ließ.
Zum Sakrament, was hat denn

das Biest?!" Kaum hatte ich mei-ne- m

Verdruß in diesen Worten Aus
druck gegeben, als das Pferd schon
wieder zum Sprunge ansetzte aber
das sollte ihm nicht gelingen, ich

nehme es fest in die Zügel. Boc
wärts!" Das Tier geht drei Schritte
dann fetzt es wieder an, ich reiße es

nochmals zusammen nun geht es

rückwärts. Endlich wird mir klar,
das Pserd will nicht über die Schal-te- n,

oen die Bäume quer über den

Weg werfen, sondern glaubt, diese!
ben überspringen zu müssen. Na,
versuchen wir's zuerst im guten. Ich
steige also ab, sühre es so nahe wie

möglich an den Schatten und sage:

.Sieh mal, Nabopolassarcheii, das ist

ja nur Schatten! Das ist kein Aal
ten oder Graben! Siehst du, ich trete

darauf, ich gehe darüber; na, sei vek

nünstig, komm!"

Nabopolassarchcn aber schüttelte den

Kopf, daß die Kinntette klirrte, und
zollte nicht. Ich ziehe am Zügel

hopp! - Da ist er mit einem

Satze über den Schatten, daß ich bei

nahe der Länge nach da lag. .Also du

.cillst nicht?"

Nabopolassar schüttelt ebenso ener

gisch wie vorhin den j'ioff.

Nun, dann im bösen!" sagte ich

und sieige wieder auf. Ich versuche

alles, was man in solchen Situationen
tun kann umsonst. Ich glaube, ein

besserer Reiter wäre auch nicht mit

der Bestie fertig geworden. Noch einen

Versuch, den letzteir. Ich felje mich

fest und nun geht's aus den vierten

Schatten los. .Also da hinübe:
halt, nein Springen gibt's

nicht! du sollst gehen! Wirst du?'
Ein scharfer. Spornstoß gibt mei

nen Worten einen mehr als nötigen
Nachdruck, denn das Pferd steigt ler

jengerade.

ekrjesesl," schreie ich erschreckt,

.Naoopomsi.ar, mach' voch keinen Un
sinn! Zum Donnerwetter, Bestie, ich

rutsche ja 'runter!" Dabei klammere
ich mich krampfhaft an der Mähne
fest. Gott sei Dank, steht es wieder
auf seinen vier Beinen. .Mach', was
du willst, infames Vieh! Meinetwegen
spring dir die Seele aus dem Leibe!
Vorwärts!" Und fort ging's über je-d-

Schatten, daß ich hoch in die Höhe
flog. Eins, zwei, drei, hopp! fünf-
ter Schatten. Eins, zwei, drei, hopp!

sechster Schatten. Eins, zwei, drei,
hopp! siebenter Schatten, und so

fort, immer hopp! hopp! hopp! daß
ich mir vorkam, wie Wilhelm in der
Lenore. Nein, das ging unmöglich,
das mußte mit einer Darmverschlin
gung enden.

Was tun? Da kam mir ein retten
der Gedanke. Ter Straßengraben
auf der Mondseite, da gab es keine

Schatten. Gedacht, getan. Aber der
Graben ist voller Steine und Löcher,
das Pferd stolpert alle zehn Schritte
dreimal. Ich steige wieder ab und füh
re Nabopolassar auf der Straße am
Zügel, aber das fortwährende Gchop
pe bringt mich zur Naserei. Ich steige
in den Graben und Nabopolassar soll
oben auf dem Straßenrand gehen,
aber das paßt ihm nicht und er
will partout mit im Graben laufen,
was ich nicht dulden kann, da er sich

sicher Schaden getan hätte. Wenn
doch bloß der Mond uniergehen möch
te! Aber daran ist nicht zu denken,
ganz hoch oben am Himmel steht er
und sieht so dämlich aus wie nur
möglich!

Ratlos stehe ich auf der Straße,
neben mir steht Nabopolassar und
sieht so unschuldig d'rein, als könne
er nicht bis fünf zählen. Mit gerunge
nen Händen rede ich ihn an: .Nabo
Polassarchen, du bist ein schönes
Pferd, ein gutes Pferd, ein kluges
Pferd! Du mußt doch einsehen, daß
wir nach Hause müssen! Du willst
doch auch in den Stall! Sei doch bloß
verständig, ich bitte dich so sehr ich

kann, mein liebstes, bestes, reizendstes

Nabopolassarchcn, mach' keine über

flüssigen Sprünge! Sei so gut, sonst
oekommst du vertrackte Schindmähre
von mir morgen eigenhändig eine

Tracht Prügel."
Nach diesen ebenso rührend-ergrei-sen- d

wie herzlich-zutraulich- Wor
ten glaubte ich wirklich, er werde sich

bessern, aber eitle Hofnung, er sprang

unentwegt weiter, immer eins, zwei,
drei hopp! über jeden Schatten.
Was blieb mir übrig, als abzusteigen
und das springlustige Pserd den

zwölf Kilometer langen Weg am

üzel zu führen.
Im Schmeiß gebadet, wutschnau

dend und nervös zum weinen, kam

ich endlich spät in der Nacht zu Hause
an. Ohne ein Wort an den schmun
elnden Kutscher zu richten, warf ich

ihm die Zügel des Pferdes zu uno
ein letzter Blick abgrundtiefer Ver
achtung traf den boshaften Gaul.

Mein Onkel wachte noch. Als ich

ins Zimmer trat, flog der Sonnen
schein rosigster Heiterkeit über sein
Gesicht. Das machte mich vollends

rasend.

.Nabopolassar hast du den Schin
der genannt!" rief ich wütend.
.Sprinzbock müßtest du ihn nennen,
das wäre der rechte Name!"

Ist er gesprungen?" lachte mein
Onkel. .Ich hab' dir doch gesagt.

Nabopolaffar hat den sogenannten
Schattentoller. außerdem iit er ein

Durchgänger,' Zügelklemmer, heißt,
schlägt und ist stöckisch, aber sonst
ein gutes, braves und frommes
Pferd."

Die Virtuosität hat ihre
große Berechtigung, sie ist keineswegs
ein Krebsschaden der Kunst, wie die
Philister meinen; sie ist ein integrie
lender Teil derselben, und nur die

Ausartung derselben kann der Tadel
treffen, der häufig dagegen ausge-sprach- en

worden ist.

Zum Verbrennen von Un
kraut zwischen den Eisenbahnschienen
wird in Nord-Dako- ta eine eigenar
tige, mit Gasolin betriebene Maschine
auf Rädern benutzt. Der mittlere
Teil der Maschine ist mit einem Me
tallschild versehen, unter welchem sich

die Brenner befinden.
Ein bewundernswerteS

Garten-Kunststü- ist in einer Stadt
in Massachusetts ausgeführt worden.
Es ist ein aus grünenden Hecken be

stehendes Labyrinth, für dessen An
läge vor etwa 20 Jahren 100 Väu.
me verwandt wurden. Die Gesamt
lange der Jrrgänge ist eine Drittel
Meile.

Um an lebhaften Straßen
kreuzungen Verkehrsstauungen zu
vermeiden, hat ein findiger Architekt
ein System ausgetüftelt, nach wel
chem Straßenbahnwagen und Auto
mobile die Querstraße in über einan
der liegenden Tunnels passieren, von
denen der untere von Straßenbahnen
benutzt wird.

Mißverständnis. Fuß
bällspicler: .Der Sieg wäre unser
gewesen, wenn unser Matador nicht
den Kopf verloren hatte."

Tame: Ten Kopf! Es muß also
doch- - ein recht gefährliches Spiel
sein!"

Aufgesessen. Herr: .ES
gibt viele Wege, reich zu werden, aber
nur einen anständigen!"

Bankier (neugierig): .Welchen
denn?"

Herr: .Sehen Sie! Sie kennen ihn
natürlich nicht."

Kindermund. Mutter:
Fühlst Du denn gar nichts m Tei

nem Gewissen darüber, daß Du
heimlich das ganze Obst aufgenaschi
hast?"

Ksrlchen: Nein, 'im Gewissen
nicht, aber im Magen."

Marktberichte.
Omaha, Neb.. 2. Augilst.

Rindvieh Zufuhr 2000.
Vccfsliere fest bis stark.
Mittelm. Veevcs 11.5012.50.
Gewöhnl. Vecves 9.5011.00.
Gute und beste Jährlinge 12.50

13.50.
Mittelm. Jährlinge 11.5012.50
Gewöhnl. Jährlinge 9.0011.00.
Gute b. beste WeideBeevcs 10 25
Mittelmäß. Weide-Beeve- s 9.50
10.50.
Gewöhnliche Becvcs 8.259.25.
Kühe und Heifcrs fest bis stark.
Gute bis beste Heifcrs 910.00.
Gute bis beste Kühe 8.009.00.
Mitteiln. Kühe 7.007.75.
Gewöhnliche : und Fecrcdsck
Stockcrs und Feeders fest bis stör
ker.

Korngefüttcrte Stiers 9.25
10.25.
Gute b. bciie Feeders 8.009.00.
Mittelmäßige 7.007.75.
Gewöhnliche 6.00 6.75.
Gute, beste Stockers 7.LJ L.50,

Schweine Zufuhr 8000; beste fest

chen

9 Monate für ei Fläschchen!

Personalien!

Herr Th. Nud. Neese hat heute
mit seinem Sohne Paul Neese eilte
vierwöchentliche Erholungsreise nach

California angetreten. Er wird di
rett nach San Francisco reisen, wo

er alte !Mnstlerfrcunde besuchen

wird, und sich dann nach Los Ange
lcs begeben, wo Herr Paul Reese an
einem Musikaliengcschäft beteiligt ist,
und dort mehrere Wochen verweilen.
Seine Anwesenheit in Los Angeles
wird er dazubenützen. um mit dem
Gesanglehrer und Stimmbildner,
unter welchem Herr Paul Neese seine

Gesangstudicn fortsetzt, wegen dessen
Zukunft zu beraten. Obwohl Herr
Paul Reese wegen der Trauer in
der Familie während seines Hier
seins nicht öffentlich zeigen konnte,
welche Fortschritte cr auf dem Ge
biete des Gesanges gemacht hat, so

dürste es seine vielen Freunde doch

freuen, zu vernehmen, daß cr dank
fleißigen und gründlichen Studiums
bereits über ein zahlreiches Viepertoir
deutscher Kunstlieder verfügt und als
künftiger Sänger zu den schönsten

Hoffnungen berechtigt.
Die vielen Freunde des Herrn Th.

Rud. Reese hoffen und wünschen,
daß er sich in California gut crho
lcn und neugestärkt zu uiis ziirück
kehren wird.

meldete der Kutscher, daß die Kal
perurne, er meinte die Kalpurnia.
krank sei, und daß der Tierarzt geholt
werden müsse!

Nun Wortgüter Nat teuer. Der
Tierarzt wohnte in der zwei Meilen
entfernten Kreisstadt, man befand
sich mitten in der Ernte, alles was
Hände und Füße hatte, war auf den
Feldern beschäftigt. Was blieb mir
übrig, als mich als Neffe nützlich zu
machen und den Botengang zu über
nehmen. Da kein Kutscher zu haber.
war, zog ich es vor, zu reiten.

.Was haben wir den für ein Neit
Pferd xt" fragte mein Onkel. '

.Bloß den .Nebelpasser". Herr
Oberamtmann !" antwortete der Kut
scher.

Er meinte Naöopolassar.
Mein Onkel schmunzelte und der

Kutscher schmunzelte auch. Ich glaub
te, der Kutscher schmunzelte über mei
nen Onkel, aber dem war nicht so!
Leider habe ich den Grund dieses ge
meinsamen Geschmunzels erst später
erfahren.'

Nun also," sagte mein Onkel,
.laß satteln. Und du, Neffe, komm'
nicht zu spät wieder, das Pferd wird
bei Nacht leicht unruhig."

Ich lächelte mit der Miene eineS

unübertrefflichen Reiters, obgleich die

Warnung eine leichte Beklemmung in
mir hervorrief, denn es war nur
schwach mit meiner Reitkunst bestellt..
Dennoch faßte ich mir ein Herz,
schwang mich kühn aus den vorgeführ
ten Nabopolassar vulgo Nebelpasser
und ritt, indem ich mir vornahm, die

Warnung zu beherzigen, fröhlich auf
und davon.

ES war ein wunderschöner Com
mertag, nur sehr heiß. Der Weg führ
te. durch eine beinahe anderthalb
Meilen lange, schnurgerade Pappel
allee. welche, da die Sonne im Zenith
stand, völlig schattenlos war. Zuletzt
hatte ich sogar noch eine völlig bäum
lofe Ebene zu passieren, so daß ich

ziemlich angebraten am Ziel anlangte.
Eilig entriß ich den Tierarzt seinem

Mittagsschlummer und schickte ihn
zufs Gut, worauf ich in den Cchmar
,en Bären eilte, um bei einer kühlen.

'

t

bis 5c niedriger, andere 15 25c
niedriger.
Höchste? Preis 16.10.
Durchschnittspreis 14.5013.90.

Schafe Zufuhr 800; Markt fest.
Gefütterte Lämmer 14.00.

Omaha Gctrridemarkt.
Harter Weizen--?

Nr. 2 273 276
Nr. 3 271274

Weißes Coru
Nr. '2 23112 232
Nr. 3 231232
Nr. 4 231 23112
Nr. 5 23012231
Nr. 6 229230 . ,

Gelbes Corn
Nr. 2 22519 2261,4
Nr. 3 22514 226io
Nr. 4 225225
Nr. 5 225 225 iz
Nr. 6 224225

Gemischtes Corn
Nr. 2 2241222512
Nr. 3 2241022512
Nr. 4 224 225 iz
Nr. 5 2231222412
Nr. 6 22212 223 iz

Weißer Hafer
Nr. 2 731, 74
Nr. 3 737313
Standard Hafer 7273
Nr. 4 70io 71

Gerste

Malzgcrste 125135
Futtergerste 110115

Roggen -

Nr. 2 190192
Nr. 3 139 19g .

SchnapZ'Verkanf an Soldaten wird
streng bestraft.

Baltimore, 2. August. Vu,n
desrichter Nose verurteilte heute
Charles H. Zepp, einen Ladenbe

li$n in Ann, Aroundcl County,
wegen Schnapsverkaufs an einen
Soldaten im Standlager Camp
Mcad zu neun Monaten Gefängnis.
Arthur Bell, ein Clcrk, erhielt einen
Monat.

Richter Rose kündet an, bah er
alle Leute, die Soldaten Whiskey
verkaufen, ebenso streng zu bestrafen
gedenke.

Berlin spart Licht.

Kopenhagen, 2. August. In
Berlin haben die Behörden den

von Licht in Läden, Hotels,
Speisewirtschaftcn und Cafes auf
iiu Fünftel dessen beschränkt, was
Ä'itte Dezember 1916 gestattet wor.

en war.
Die neue Verfügung ist auf den

ttoblcmnangcl und die Transport
schwierig leiten, welche sich im koin

'enden Winter wieder fühlbar rna
chen werden, zurückzuführen- - Die

Leitungen beschweren sich, daß nichts
sietan werde, um die Lage zu bes.

fern.

Verlangt: Tüchtiges Mädchen
iir HauöOtbeitj kein Waschen. Deut

idie wird vorgezogen. Tel. Colfax
2150.

Taft kommt ach Fremont.
Präsident George F. Wolz von

dem Fremonter Commercial Club
teilte heute hier niit, daß Expräsi
deut Taft am Tonnerstag. den 0.
August, die dortiae nationale Trac- -

torausftcllung besichtigen wird. ES!
werden 2o0 Traktors ausgestellt und
5U0U Acker- gepflügt werden.

Polizeichcf erschossen.
New Orleans. 2. August. Der

kürzlich aus. dein Dienst entlassene
Geheincholizist-(Sarr- y Müllen bat
aus Rache den Plizeichef ames W.
Lkeynolds erschosien.


